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GREIFSWALD. An diesem Gerät turn-
ten schon ihre Eltern. Hochkonzen-
triert klettern die Knirpse über Lei-
tern, balancieren auf Schwebebal-
ken, springen über Hindernisse
und ziehen sich über Kastendeckel
in die Höhe. „Macht richtig dolle
Spaß“, juchzt die fünfjährige Nina
und rennt gleich weiter zum Ziel-
wurf am Ballkorb. Freundin Lilly
hinterher: „Am meisten gefällt mir

Rolle rückwärts!“ Bei den Fünfjähri-
gen im Greifswalder Kindergarten
„Regenbogen“ hat das legendäre
Kinderturngerät (KTG) auf Anhieb
gepunktet. Auch Ronald Salomon
ist zufrieden. Die Vorstellung der
Mehrzweck-Sportkonstruktion im
Greifswalder Volksstadion habe die
Kindergärtnerinnen überzeugt,
sagt er.
Seine Mutter überrascht das

nicht. Die 83-Jährige verfolgt den
Trubel. Schon 45 Jahre zuvor hatte
Eleonore Salomon bei der Vorstel-
lung des von ihr erfundenen Multi-
geräts in glänzende Kinderaugen
geschaut. Damals arbeitete sie als
Sportwissenschaftlerin an der Uni
Greifswald. „Meine zwei Söhne gin-
gen in den Kindergarten, und ich
stellte fest, dass dort nur ein paar
Bälle, Reifen, Springseile und zwei
Turnbänke für die körperliche Er-
tüchtigung zur Verfügung stan-
den.“ Sie entwickelte ein multi-

funktionales Turngerät, das nicht
nur viele Übungen ermöglicht, son-
dern auch leicht zu transportieren
und einfach zu handhaben ist. Das
System wurde an der Deutschen
Hochschule für Körperkultur
(DHfK) in Leipzig getestet.
Die DDR-Medien zollten der Idee

Respekt. Das Fernsehen stellte in
der Kindersendung „Meister Nadel-
öhr“ mit Entertainer Heinz Quer-
mann das neue Gerät vor, und
nach einer Entscheidung des Minis-
teriums für Hoch- und Fachschul-
wesen ging das Kinderturngerät
„Greifswald“ in den Fanal-Sportge-
rätewerken Karl-Marx-Stadt in Se-
rie und wurde zur Standardausrüs-
tung der 11 000 Kindergärten.
Reich wurde Eleonore Salomon

mit ihrer Erfindung nicht. Sie be-
kam nur eine einmalige Prämie,
während ihr patentrechtlich ge-
schützter Sportbaukasten auf der
Leipziger Frühjahrsmesse 1963 auf

Anhieb 200 Bestellungen aus dem
Ausland auslöste. Seitdem turnten
Drei- bis Sechsjährige in nahezu al-
len sozialistischen Ländern, aber
auch in Österreich und Schweden
an dem Klettergerät made in DDR.
Nach der Wende verschwanden

die hölzernen Systeme aus den ost-
deutschen Spielzimmern. Einer
Umfrage zufolge verfügen nur
nochwenige Kitas über die Sportge-
räte. Doch nun erlebt das legen-
däre Kinderturngerät ein Come-
back. Denn im Zeitalter von Bewe-
gungsmangel, überzogenen Essge-
wohnheiten und übergewichtigen
Kindern fordern Experten mehr
Sportangebote in den Kitas.
Leicht modifiziert hat inzwi-

schen die Lubminer Möbeltischle-
rei Kastner zwei Prototypen aus
Esche hergestellt, mit denen Ro-
nald Salomon die Gerätesätze über
seine Firma KTG vermarkten will.
 @!ktg-greifswald.de

UMSCHAU

SCHWERIN/TETEROW (DPA). Zu Be-
ginn der Pilzsaison treffen sich die
Pilzberater des Landes heute in Te-
terow zu ihrer Frühjahrstagung.
Wie der Landespilzsachverständige
Oliver Duty in Schwerin sagte, ist
Mecklenburg-Vorpommern das ein-
zige Bundesland, das die Pilzbera-
tung als Landesaufgabe imÖffentli-
chen Gesundheitsdienst verankert

hat. „2007 waren im Land 47 Pilzbe-
rater mit Vereinbarungen der örtli-
chen Ämter tätig“, sagte er. Bei den
Beratungen hätten die Pilzexper-
ten 408 stark giftige Pilze aus den
Körben der Sammler sortiert, da-
runter 50 Grüne Knollenblätter-
pilze, 100 Pantherpilze und 32
Frühjahrslorcheln. Dennoch sei es
im Land nach acht Pilzmahlzeiten

zu Vergiftungen gekommen, wobei
14 Menschen erkrankten. Die Mit-
wirkung bei der Aufklärung von
Pilzvergiftungen sei eine wichtige
Aufgabe der Pilzberater. Obwohl
2007 „kein wirklich gutes Pilzjahr“
war, seien zahlreiche Pilzausstel-
lungen zustande gekommen. „Es
wurden mehr als 28 000 Besucher
in 62 Ausstellungen gezählt.“

STRALSUND

Jugendhotel mit
320 Betten entsteht
STRALSUND (DPA). In Stralsund
entsteht ein Jugendhotel mit
320 Betten. Dazu wird das denk-
malgeschützte ehemalige Ver-
waltungsgebäude der Deut-
schen Reichsbahn umgebaut,
wie das Wirtschaftsministe-
rium gestern in Schwerin mit-
teilte. Neben Unterkünften für
Kinder und Jugendliche sowie
junge Familien entstünden ein
Bistro sowie Veranstaltungs-
und Kinoräume.

ROSTOCK

Nachtportier eines
Schiffes überfallen
ROSTOCK (DDP).Der Nachtpor-
tier eines Rostocker Hotel-
schiffs ist gestern von Unbe-
kannten überfallen und ausge-
raubt worden. Drei junge Män-
ner hatten sich von dem Ange-
stellten eine Kabine zum Über-
nachten zeigen lassen und ihn
dannmit einem Elektroscho-
cker außer Gefecht gesetzt, wie
die Polizei mitteilte. Aus der
Brieftasche des Portiers sowie
aus der Bargeldkassette der Re-
zeption stahlen die Männer
eine noch unbekannte Summe
und flüchteten dann.

MECKLENBURG-STRELITZ

Denkmal kann
aufgestellt werden
NEUSTRELITZ (NK).Das Ständer-
werk für die sieben Meter hohe
Strelitzien-Skulptur aus Edel-
stahl des Künstlers René Winter
auf dem Neustrelitzer Kreisel
ist errichtet worden. Gestern ha-
ben zwei Bauleute vom Edel-
stahlcenter Kootz den Pfahl auf
dem Rondell montiert. Gegen-
wärtig lagert die Strelitzie noch
bei der Firma Metallverarbei-
tung Anlagenmontage Waren
GmbH, wo sie unter Anleitung
des 29-jährigen Metall-Künst-
lers gebaut wurde. Winter freut
sich schon auf die Aufstellung
am 29. Mai sowie die Enthül-
lung am 31. Mai.

Stadtwerke
ausgezeichnet
NEUSTRELITZ (NK). Bundesfamili-
enministerin Ursula von der
Leyen (CDU) hat die Stadtwerke
Neustrelitz als familienfreundli-
che Firma ausgezeichnet. Darü-
ber informierte Geschäftsfüh-
rer Frank Schmetzke. Der Be-
trieb hatte sich erfolgreich am
Bundesunternehmenswettbe-
werb „Erfolgsfaktor Familie
2008“ beteiligt.

VIERECK/KOBLENZ (DPA).Ein „ Total-
verweigerer“ aus Baden-Württem-
berg befindet sich seit einer Woche
im Hungerstreik bei der Panzergre-
nadierbrigade 41 der Bundeswehr
in Vorpommern. Der Mann aus
Friedrichshafen am Bodensee
lehnt denWehr- und auch einen zi-
vilen Ersatzdienst strikt ab und ver-
weigert seit 9. Mai das Essen.
Er werde medizinisch über-

wacht, erklärte ein Sprecher des zu-
ständigen Presse- und Informati-
onsamtes beim Heeresführungs-
kommando in Koblenz gestern. Mi-
nisterpräsident Harald Ringstorff
(SPD) hatte erst am Donnerstag im
benachbarten Torgelow 800 Solda-
ten der Brigade feierlich nach ei-
nem Afghanistan-Einsatz wieder
im Nordosten begrüßt.
Nach Angaben der Deutschen

Friedensgesellschaft (DFG) haben
Feldjäger den Mann Anfang April
abgeholt, als er seiner Einberufung
nicht folgte. In Viereck, wo die
Grundausbildung für das Logistik-
bataillon 142 (Basepohl) stattfin-
det, habe der Mann abgelehnt, eine
Uniform zu tragen und sich zu ra-
sieren. Nach zweimaligem Arrest
sei der Totalverweigerer jetzt im
Hungerstreik, es gehe ihm aber ge-
sundheitlich gut, hieß es von der
DFG.
Grund für die Verweigerung

seien „Gewissensgründe, nach de-
nen die Wehrpflicht als nicht ver-
einbar mit Demokratie und Frei-
heit sowie den Menschenrechten“
sei. Im Jahr 2007 seien in zwei ähn-
lichen Fällen solche Totalverweige-
rer nach der zweiten Arreststrafe
entlassen und von Gerichten zu ge-
meinnütziger Arbeit und Geldstra-
fen verurteilt worden.
Der Landesvorstand der Linken

hat die „sofortige ehrenhafte Ent-
lassung“ des Wehrdienstverweige-
rers gefordert. In einer gestern ver-
breiteten Mitteilung bezeichnete
die Linke den gegen den 21-Jähri-
gen verhängten Arrest als „rechts-
widrige Freiheitsstrafe“.

STETTIN/SZCZECIN (MD). Den 100.
Geburtstag des Nationalmuseums
in Stettin (Szczecin) feiert die Stadt
heutemit einer Museumsnacht. An
der Hakenterrasse (Waly Chrob-
rego) wird es aus diesem Anlass bei-
spielsweise eine Ausstellung mit
Bildern und Dokumenten aus der
Geschichte des Hauses geben, teilte
die Leiterin der historischen Abtei-
lung des Nationalmuseums, Bog-

dana Kozinska, mit. Das Museum
für zeitgenössische Kunst (Ulica
Staromlynska) zeigt die Ausstel-
lung „Methapher und Mythos“. In
der Museumsnacht sind das Natio-
nalmuseum an der Hakenterrasse,
das Museum für Stadtgeschichte in
der Altstadt und zwei Ausstellun-
gen in der Ulica Staromlynska von
16 bis 24 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei, hieß es.

Pilzberater starten in die Saison

KULT Das einstige Stan-
dard-Sportgerät der
„Vorwende“-Kindergär-
ten soll in Greifswald wie-
der in Serie gehen. Die
jungen Tester sind be-
geistert von dem Patent.

BUNDESWEHR Der Ba-
den-Württemberger
befindet sich im Hunger-
streik. Die Linke fordert
seine Entlassung.

Verweigerer
lehnt strikt
Nahrung ab

Die fünfjährigen Kinder Paul, Isabella, Vivien, Andre, Nils (obere Reihe von links), Ronja, Meike, Moritz, Nico und Lilly (untere Reihe von links) liegen im Kin-
derturngerät „Greifswald“ (KTG) im Volksstadion in Greifswald. Das zu DDR-Zeiten von der früheren Sportwissenschaftlerin an der Uni Greifswald, Eleo-
nore Salomon, entwickelte KTG steht vor der Rückkehr in die Sporträume der Kindergärten.  FOTO: DDP

Comeback für DDR-Turngerät

Stettin lädt zur Museumsnacht
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WIR BERATEN SIE GERNE.

BESUCHEN SIE UNS UND

FRAGEN SIE NACH UNSEREN

ANGEBOTEN.

RENAULT TWINGO AUTHENTIQUE
MIT KLANG & KLIMA-PAKET
1.2 8V 43 kW (60 PS)

Alles drin, alles dran, alles bingo.

LEICHT & SICHER-FINANZIERUNG

monatliche
Rate1

RENAULT CLIO EXTRÊME
MIT KLANG & KLIMA-PAKET
1.2 16V 55 kW (75 PS)

Mehr Sein als Schein.

LEICHT & SICHER-FINANZIERUNG

monatliche
Rate2

RENAULT SCÉNIC AVANTAGE
MIT KLANG & KLIMA-PAKET
1.6 16V 82 kW (112 PS)

Weil Familie über alles geht.

LEICHT & SICHER-FINANZIERUNG

monatliche
Rate3Rate

KEINE ANZAHLUNG

Rate

KEINE ANZAHLUNG

Rate

KEINE ANZAHLUNG

149,– € 149,– € 239,– €

1Anzahlung 0,– €, Finanzierungsbetrag 9.404,– €, monatliche Rate 149,– €, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km, Schlussrate 5.483,– €, effektiver Jahreszins 5,99 %. 2Anzahlung 0,– €, Finanzierungsbetrag 10.401,– €, monatliche Rate
149,– €, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km, Schlussrate 6.669,– €, effektiver Jahreszins 5,99 %. 3Anzahlung 0,– €, Finanzierungsbetrag 16.608,– €, monatliche Rate 239,– €, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km,
Schlussrate 10.608,– €, effektiver Jahreszins 5,99 %.

Autohaus Piahowiak GmbH & Co.KG
Hellfelder Str. 8

17039 Neubrandenburg-Hellfeld
Tel.: 03 95-43 04 30

Autohaus Piahowiak GmbH & Co.KG
Weidenweg 1 • 17091 Rosenow

Tel.: 03 96 02-202 32

Autohaus West GmbH
Neubrandenburger Str. 14 • 17098 Friedland

Tel.: 03 96 01-301 30

Autohaus Nesta
LAFA GmbH

Quastenberg 11c • 17094 Burg Stargard
Tel.: 03 96 03-209 53

SICHERHEIT FÜR ALLE. RUNDUM-SERVICE-PAKET. FÜR NUR 60 EURO MONATLICH.*

*Ein Angebot der Renault Bank für Privatkunden.
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